
Bericht des Beauftragten für die Schiedsrichterausbildung im HSV zum 

HSV-Kongress 2018 

Im Jahr 2017 wurden seitens des HSV fünf Lehrgänge zur Aus- und Fortbildung 
von Schiedsrichtern durchgeführt. Die Kurse in Kassel, Darmstadt, 

Niederbrechen, Taunusstein und Offenbach wurden von Turnierleitern und 
Regionalen Schiedsrichtern besucht. Umgesetzt wurden sowohl Neuausbildungen 

als auch Lizenzverlängerungen. 

Referenten der Schiedsrichter-Lehrgänge waren Joachim Gries und Holger 
Bergmann. Die ausgewerteten Lehrgänge wurden von Holger Bergmann 
umgehend an den Deutschen Schachbund weitergereicht und von Jürgen 

Kohlstädt in die Schiedsrichter-Datenbank des Verbandes (Regionale 
Schiedsrichter) bzw. in die Mitgliederverwaltung Mivis (Turnierleiter) eingetragen. 

An den fünf Lehrgängen nahmen insgesamt 85 Personen erfolgreich teil. Hiervon 

erreichten oder verlängerten 42 Schachfreundinnen und Schachfreunde die 
Lizenzstufe Regionaler Schiedsrichter, 43 Schachfreundinnen und Schachfreunde 
erwarben die Lizenzstufe Turnierleiter oder verlängerten diese. Diese Verteilung 

zeigt, dass die Entscheidung des HSV, auf seiner Ebene auch weiterhin die 
Lizenzstufe Turnierleiter auszubilden, richtig ist. Etwa die Hälfte der Zielgruppe 

interessiert sich nicht für die weitergehende Ausbildung als Regionaler 
Schiedsrichter, sondern möchte es bei der Eingangsstufe belassen. Ganz 

nebenbei führt die gute Resonanz in den Lehrgängen außerdem dazu, dass sich 
die Ausbildung in diesem Bereich für den Landesverband finanziell trägt. 

Die Ausbildungstermine für 2018 stehen seit geraumer Zeit auf der Homepage 
des HSV. Die entsprechenden Lehrgänge finden in Mörlenbach (12.5./13.5.), 

Gründau (12.5./13.5.), Roßdorf (9.6./10.6.), Frankfurt (11.8./12.8.) und 
Hainburg/Hainstadt (1.9./2.9.) statt. Noch offen ist der Ort für den Kurs am 

11.8./12.8. in Nord- oder Osthessen. Neben den Referenten Holger Bergmann 
und Joachim Gries kommt 2018 Stefan Jäger als dritter Referent hinzu. 

Neu ist außerdem, dass der Titel "Turnierleiter" seitens des Deutschen 

Schachbundes nun in "Verbandsschiedsrichter" (VSR) umbenannt worden ist. 
Dies vermeidet womöglich das eine oder andere Missverständnis. 

Als Beauftragter für die Schiedsrichterausbildung kann ich 2017 eine 
uneingeschränkt positive Bilanz ziehen. Die Lehrgänge waren durchweg gut 

besucht und aufgrund der motivierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr 
interessant auch für die Referenten. Dies kann 2018 gerne so weitergehen. 

Darmstadt, den 22.3.2018 

Holger Bergmann 

 


